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( r.r 26 .a. 1 9 54 Nr . zo1+a\
Dle neue Enbargo--triste stlm^,rt weitgehend mit der neuen interna-
tlonaien Ernbarrgo-iilie der NAt0 überein, die ain 16.3. 1n Kraft
3etr'eti'rr ist ' (FT 26 ,g .1,)54 är . 2o34g)
Dic irlilitärausgabc-n im Ausistnd. (Ausgaben von ameri-kanischen Be-
satzungstruppeli uu.l v<,n in a-l.iLlierten Länclern stationierten [rup-
perrtcilen) betlef en sich 1953 z,tf xC" 2r5 Mr'd^"$, si-e machten rd..
15 vH rLIIer Eirrnaiimen der fremclen Staaten aus dem Verkauf von
lTareir und Dienstleistunge.n an dle USA aus und bild.eten einen ent-
scheidenden Faktor bel der Vermehrung d.er Gold- und Dollarreserve
dieser länder. Für die Bezahlung von trOff shorerr-Aufträgen wurder
1957 nur rd. iOC iVIil.I. ausgegeben, während der Baü von Stützpurk-
ten rrnd anderen nilltärischen Einrichtu.ngen 800 DIilI. erford.er-

.. ten, die Ausga.ben cLes Mil-ita.rpersona.ls aus sainen Geh.jltern wur-" dei'i ebenfalls auf 800 [[i11.'lt geschätzt. Die Ausle:ndsausgaben der
Mil1tärverwa.ltung fiir lebensmittel, Brennstoffe u" dg1. beliefen
slch a.uf 5'70 Mil.]. S.

(ls.zz 29.8.1954 \Tr. 23i)
Der durch Streiks in der Industrle in JuIi verursachte Arbeits-
ausfall betrug 3r75 $Ii11. Arbeitstage gegenriber einem.Monats-
d.urclrschnitt vcn 1r38 Mi11. Tagen im ersten Halb jahr. Infolge
d.er ausgedehnten Streiks, nanentlich im Kupferbergbau und in der
Kautschukindustrie, drirf te d.er Arbei-tsausfall 1i:a August eine
weitere Erhöhung erfahren haben"

(,szz 1 .9. 1954 tfr. 240 )

-2-



noch:
USA

2-
Dle monetären Gold.reserven betrugen 21 858 MilI. und d.er Zah-
lungsmittelunlauf 29 786 MilI. $.
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(wzz 31 .8.1954 Nr. 239)

Im Juni slnd die tri-eferungen der Autowerke un 40 vH unter d.en
Stand d.es Vorjahres gesunken, nachdem bereits seit Febru*rr rü-ck-
Iäuf ige llendenzen zu-beobachten gewesen sind. Im ersten Halb j.akrr
ergibt sich ein Rückgang der Liefer'.ingen um 40 400 Einheiten
od,er rd. 15 vH auf 243 300 Wagen. Diese Entwicklung hat sich a'rch
1m JuI1 und August fortgesetzt. Dle Autoelnfuh::en aus den USA
eind. ebenfalls r:m 18 vH auf 15 100 und die Importe aus Europa u:n
rd.. 20 vH auf 12 300 Einhelten gesunken. Nicht minder kritlsch
6estaltet sich gegenwärtig die Lage der Stahlinclustrie, d.ie nur
noch 60 vH ihrer Kapazitäten auszunutzen vermag. Im ersten Halb-
jahr lag die Statrlerzeugung mit kna.cp 116 (i.V.2r13) Mitl.t um
annähernd, 25 vH unter dem Vorjahrsstand. Die langfrlsti3en Ent-
wlcklungsnöglichkeiten der Auto- uncl Stahl-industrle vrerdeir aber
von d.en Finanz- und l[lrtschaftskrelsen noch irarier zuversi-chtlich
beurteilt, wenn neue Lohnsteigerungen verhlndert werden köirnen.

(Nzz 1.9,1954 Nr, 2+o)
Die Ausfuhr böl1ef sich im JuI1 auf 329 MiIl. unr] lag dainit u.ül

71 MiIl. S od.er rd. 18 vH unter dern Stand d.es Vorjahres. Dle Ein-
fuhr ist gegenüber Juli 1953 u-m 61 MilI. oder 15 vH auf j45 I[i]I$
gesunken. In den ersten 7 Monaten ist dle Ausfuhr um 217 Mi1f.
od.er 8r8 vH auf 2 205 MIII. uncl die Elnfuhr um 226 Mil.L. ader
8r5 vH auf 2 ,95 MiIl. zurückgegangenr so d.ass slch eln'Handels-
bilanzdefizlt von 191 (f.V. 2ö4) MiIf,$ erglbt"

(wzz 2a.o.1954 Nr. 236)

Grossbri- De Index der industri-ellen Produktloir (1946=166; wlrd im JuIi
AnEIen auf 115 otler 116 geschätzt, verglichen mit 127 im Juni und 110

- 
-im 

JuIi 1953, er Ist damlt'um +15 vH höher a1s 1n JuI1 1953. In
ilen ersten 7 Monaten war d.er Index r:m etwa 7 vH höher als in der
Vergleichszelt 1953.

(rr 28.8.1954 Nr. 2o15o)
' Die Personenwagenproduktlon belief sich im Juli auf 62 6{l rgegen-

über 75 566 (5 lfocfren) im. Juni, die wöchentllche Produktion be-
trug im JuIi 15 700, gegenüber 14 700 im Juni und 16 100 im Mai.
Die Eastwagenerzeugung erreichte 1n JuIi fast 20 000 oder 5 000
wöchentllch, verglichen nit 24 520 ia Juni (S ltTochen) und 20 6++
im Mai. Die Personenwagenausfuhr erreichte mit 78 999 im Juli
einen neuen i{öchststand, 'lamit wurcle der bisheri-ge Höchststand
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noch: von 37 926 im Janua.r 1952 leicht übertroffen. Von Januar bis Juli
Grossbri-wurden 442 121 Pc.rsoti€[vr'agen erzeugt, von denen 227 015 exportlert

( rt 24 .a. 1 9 54 Nr. 20346)
taz-iAf n'-' wuraen.

Die Reyorrpr'oduktion vrar 1n Juli mlt insgesamt ,8 Mil}. lbs höher
aLs in Junj., sie 1r..r8 aber um 2,2 MilL lbs unter dem Höchststand
vorn März. Die Gar:rerzeugung war mit 17 12 MIII. Ibs um 1 MiIl. Ibs
niuclriger a.ls im Juni, die Faserprocluktlon war mit 20rB iVIiIl-. lbs
un B vä höher :Is im Juni und um 14 vH höher als im Juli 1953"

(rt 28.8.1954 Nr. 20350)
Das Schatzant hat nunmehr formell- beschl-ossen, Ungarn zum Kreis
d.er Länd.er rnlt Ittranrrferable accoantstt zrtz:u-Lassen. Neben Ungarn
war€.n bisher ledi61ich 2 weitere länder aus dem frlransferable
Accountr--Systerc ausgeschlossen, nämlich Persien und die Türkei.
Eiir Perslen wurden bereits heute Transfererleichterungen auf dem
Verwaltungswege gewährt, nach cler Ratifikatlon des Oelvertrags; erfolgt dle p*utomatische Aufnahme in das System. lffegen ihrer
Auslandsverschuldung, an der Grossbrltanrrien stark bete11i6t ist,
bestehen für die Türkel vorläuflg keine Aussichten zur Aufnahme.

(Nzz 1 .9 .1954 Nr. 24o)
Die ferms of Iracte (t951=tOO) slnd 1m JuIi bel stabllen Import-
prelseir und um einen Punkt gesunkerren Exportpreisen auf 101 ge-
stlegen.

(E 28.8.1954 Nr.5792)
Belp;ien Der Beschäftlgungsgrad der Industrie, C.er im Januar auf 85 vH ge-

sunken war und de'init niedriger war al-s in dc=n vorhergehenden Mo-
naten und in den jährllchen Monatsclurchschnitten selt Kriegsende,
verbesserte sich bis Juni auf 91 vli, vergilchen mit 90 vH in Juni
1953 und 89 vH im ldonatsdurchschnitt 1953. Die Arbeitslosenzahl,

OO Ganz- und 132'5OO feilarbaitslosen
s Encle Juni. wieCer auf 149 800 (,fui-i
00 (Sl 600) Teilarbeltslosen zurück-

Erwerb spersonen.
(tizz 27 .8.1954 Nr.235)

dle zu Jahresbeginn mit
te unruhig e nd leworclerl \!l.lr,
1953, 1i1 900) Ga.nz- an
getan3en, d.h. F:.üf 5r5

215 C

ist bl
,1 439
vI{ d er

FranI;.-ffiE- Es ist a.usserordentlich schwierig, sich ein elndeutlges Bild über
die Entwicklung der löhne zu verschaffen, da die trohnhöhe nicht
nur von einem Wirtschaftszureig zun a.nderen und von Betrieb na. Be-
trieb bedeutenCe Unterschiede aufweist, sonclern auch d.urch ver-
schiederre Zulagen und indirekte Lelstungen stark beelnflusst
wird.. Eine becleuterrde RolIe spielen in dlesem Zusarirmenhang die
Famllienzulagen, die nach cler Zahl der minderjährigen Kinder ab-
gestuft slnd, ferncr 1st dle Vierzl stunclenwoche zu berücksichti-

eisteten Arbeitsstunden als
g
Ige

IIb
n, so dass alle dariiber hinaus ge
erstunden

Die urnfangre
e
i
elten und zv erhihten Särzen entlohnt werclen müssen.
chen leistungen der Sozia.lversicherung, dle einen

wesentlichen Bestandteil der rf mittelbaren löhnerr bilden, ent zi-e-
hen sich völlig der Erfassung
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1949
1951
1952
1951
1954

4 +41
7 130
7 190
7 774
I Og0

100,0
113 ,1
114 ,O
125 16
127,O

+

Die löhne in Frankreich
Durc h schni t t I . To chenlohn Durc hsc hnl t t I .'rocher:lchn
1n der Pariser verarb. in der verarb.Inclustrle

Industrle landesdurchschnitt
Nominallohn RealIohn Nomlnallohn Reallohn(inffrs) (invH) (lnffrs) (invH)

Monatsmlttel
Dezember
September
September
März

Monatsmlttel
Dezenber
Septenber
Septeinber
März

Mone.tsgeh;.1t e.,i. nes
unteren Bearnten

in Parls
(Gehaltsstufe 100)

Nominal Reallohn
( in f frs) ( j.n vH)

1 689
5 939
6 100
6 400
6 6+0

Monatsgehalt eines
mittleren Beamten

1n Paris
( Getratt sstuf e 1 35 )

CO1

1

1

1

1

0
5
3
5
0

13,
13,
24,
26,

Die tröhne vermochten auch nit d.er zu Beginn des Jahres 1952 er-
reichten tiberwlndurgcler Inflatlon und Stabilisierung des Preisni-
veaus thre Aufwärtsbewegung f ort zusetzen. Eirlrna.l war eln allge-
meiner, aber langsaner Anstieg der Löhne zu beobachten, der sämt.
lichen Kategorlen von Arbeitnehmern zugute kam. Zun anderen Iösbe.^
d ie von d.er Regierung '1m Februar 1954 ergrlff enen Massnahmen eine
Erhöhung d.er besonders nleclrigen tröhne aus. Der Anteil rler Ar-
beiter, .die derartige nledrige Löhne empfangen, stellt slch im
Durchschnitt auf 1215 vH, ist aber sehr verschleden je nach den
einzelnen Ind.ustriezweigen. Die Erhöhung d.er niedrlgsten L,öhne
blieb ohne Elnfluss a.uf die Preisentwlcklung.

14
19
19
22
22

1949
195t
1952
1953
1954

o5+
800
800
800
800

1 CO 0
3
5
4
5

99,
96,

116,
113,

Nominal(in ffrs)
21 13A
31 498
31 498
31 498
31 498

Reallohn
( in vH)

100, 0
105,0
102r1
106 r9
10+ r1

Bei weitem nicht so günstig wle in de
lung der Elnkommensverhältnlsse bei d
dle Erklärung clafür I1efert, dass die
gung (August 1957) ihren Ausgang in d

r Industr'le war d.ie Entlvlck-
cn St,:atsbeamten, was auch
letzte grosse Strelkbevie-

iesen Kreisen genofliltterr hat.

(Nz.z 26 .8. 1 9 54 Nr . 23+)

Tm 2. Quartal setzte slch die im ersten Quartal begonnene leichte
Aufwärtsbewegung der Konjunktur fort. Nanentlich von d.er tlauernd.
regen Bautätigkelt ging wiederum ein kräftiger Impuls aus. Die
Wohnungsprod.ul<tlon in 42 Städten übertraf im Berichtsquartal die
entsprechend,e des Vurjah:es um mehr a.ls ein Drittel und. 1m ersten
Halb jahr 1954 um rd. ein Viertel. Sle erreichte da.mit einen neuen
Höchststand. Auch die lndustrlel-Ie Bautätigkeit steigt an. Der
Index d.er in der Ind.ustrle und 1m Baugewerbe beschäftigten Arbeiter
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zog im 2. Quartal um 1,8 vH an, abgesehen vom Baugewerbe war d.er
Index um 111 vII höher al-s iiu ersten Quartal. Die Ausfuhr war 1n
ersten Halbjahr nlt 2 459 llli1t. sfrs praktisch glelch hoch wie in
oer Vergl,:ichszeit 1')53. Dle Einfuhr übertraf nit 2 6e1 M111. den
Verlile-ichsivert des Vorjahres u-n 11 vH, so dass die HandelsbiLanz
mlt einem Passlvsaldo von 224 Mil1. abschliesst gegenüber einem
Alctivsalcio von 14 MitI. sfrs im ersten HaIb jahr 1953. In den Ho-
tels und Pensiorren wurden 1 r75 M111. Übernachtungen ausländischer
Gäste gezähIt, 5 vH mehr als in d.er Vergleichszelt 1953. Dagegen
war die Inla.nd.sfreqlrens un 5 vll niedri3er, so dass d.ie Gesamtzah1-
der tjbernachturrgen nit lr6 MiI1. m 0r3 vH hinter dem Vorjahrser-
gebnls zurückblieb. Die gesamte NotenbE,nkgeldinenge hat sich von
Encle April bis Ende JuIi un 54 IU1I1. auf 6 702 MiIl. sfrs ver-
mehrt. Die lVährungsreserven stiegen un 84 Mill. auf 6 707 Mitt.sfrs
an. Am Devisenmarkt bewegte slch der Kurs des a.merikanischen Dol-
lars nach wie vor knapp über dem unteren Goldpunkt. Der Grosshan-
delslndex urrd der Index der lebenshaltung notierten Ende Junl nur
um je 0,5 vH über clem Sta.nd von Ende März und um 0,8 bzw. 0,5 vH
über jenem vor Jahresfrlst. Der Wert der erfagsten Einzelhandels-
umsätze Iag im ersten Halb.jahr u@ 4t6 vH über den entsprechenden
Vorjahrsu-msatz. Von den Zolleinnahmen wurde im ersten Halbjahr
d.as Vorjahrsergebnis um 28 Mill. oder 11 vH übertroffen, von cler
Verbrauchssteuer um 14r1 MlIl. oder 5 vH, von der Ylarenumsatz-
steuer alleln um 12r3 MlII. sfrs. Die Fiskaleinnahmen betrugen
insgesamt 1 076,2 M111. sfrs.

(ttzz 26 .8. 1 9 54 Nr . 2i4)

Dle überwiegende Mehrzahl der Importe müssen ktinftig nach dem De-
visenkurs des rrfreien Marktesrr abgerechnet werden. Es handelt sich
bei diesem Kurs nicht um einen tatsächllch freien Markt, sondern
u.n d.en gleichfalls von der Zentralbank kontroliierten rrFrelmarkt-
kursrr, der slch seit Jahren um 13190 bis 14 Pesos je $ betwegt.
Diese Massnahme kom.mt einer erhebLichen Elnfuhrverteuerung gleich.

(vzz 27 .s.195+ Nr.215 )

Die Exporte erreichten im Februar 494r9 l'tlill., gegenüber 442r4
Mill.Pesos im Januar. Die Io.porte gingen von 591 ,2 MilI. im
Janua.r auf 5O7 15 MiIl. Pesos im Februar zurück. Seit November 1953
verzeichnet dle Handelsbilanz ein nominelles Passirnm, das d.urch
Einsetz:urig glelcher Werte für Export- und Importdevisen in Februar
wleder in ein Devisen-Aktivum von 60,4 MiIl. Pesos umgewandelt
wurde.

(xzz 31 .8. 1 9 54 Nr . 279)

Noch immer slnd 90 vH der Staatseinkünfte, di.rekt oder indlrekt
1n Devisen und. durch Steuern, Royaltles, EinfuhrzöIle von der
Oelf örd.erung und von den Oelexporten abhängig. Dle Erdoelprod.uk-
tlon bewegt slch 1n der Nähe von Rekord.zahlen. Die Verarbeitung
des Rohoels hat ei-ne weitere beachtllche Steigerung erfa,hren,
währ'önd die Erdoelausfuhr und von Derlvaten wäiter[in den bedeu-
tensten Faktor 1m Aussenhandel darstellen.

Arflen-
t inien

Venezuela

6
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Venezuela

Italien

1950
1951
1952
1951
1954 (1.Quartal)

Oel_ davon im
röräärung 

""1är'fi13".MilI. cbm

0e1-
exporte
einschl.
Derlvate

Gesamt-
export
MilI.

Bolivars
3 892
4 513
4 858
4 8+1
1 +15

85
98

104
1C2
27

9
9
9
+
1

1+ r5
18 13
20 r1
2+ rO
6r2

82 r6
93,5
98r 4
95,4
25 r7

Die Kakao- und Kaffee-Exporte fa1}en dagegen ka.um noch ins Ge-
wlcht. Zlur Verbrelterung der inneren Ernährungsbasls hat die Re-
gierung d.as Instltuto Agra:rio Naclonal ins Leben gerufen, clas
bisher 27 500 europä1sche Einwanderer betreut und angesied.elt und
wesentllch dazu beigetragen hat, dass in den letzten Jahren d.ie
landwlrtschaftllche pflanzliche Prodrrktlon um rd. 20 vH gestlegen
ist. Grosse Bewässerungsprojekte zu weiterer Produktlonssteigeiunl
werden vorberei-tet. Auf dem lndustriellen Sektor haben die hohen
Gewlnnmöglichkeiten ( jafrrficher Gewinn von 25 bi-s 40 vH des Kapi-
tals) zahlrelche Unternehmer angezogen und Prod.uktlonserhöhungen
nit sich gebracht, die jene 1n der landwlrtschaft bel vreitem
übertreffen.

(xzz 27 ,B,1gi4 Nr .215)

Der d,urchschnittliche Monatsausstoss der Autolnclustrle, der im
ersten Halbjahr 1955 bel 13 500 V'iagen lag, übertraf das Mittet
von 17 000 Einheiten und dürfte in der 2. Jahreshälfte eine wei.-
tere Zunahne erfahren. Die Produktionsstelgerung von 81 563 auf
104 208 !flagen 1n den ersten beiden Vergleichssemestern 1953 r:rtd
195+ entsprach eirrer Mehrerzeugung von 27 vH. Dle Halbjahreser-
zeugung setzte slclr aus 87 522 (i;V. 55 35O) Personenwagen und
aus 12 5O9 (10 095) Lastwagen zusamRen. Bei den trieferlvägen und
Autobussen war die Produktion von 4 888 auf 2 995 bzw. von 1 23O
auf 1 082 Einhelten rückläufig. Die Exporte slnd im Vergleich
zum ersten Halbjahr 1953 um 1817 vH von 16 597 auf 19 710 ''llagen
gestiegen.

(NZz 29 .8. 1954 Nr. 217 )

1{eltwarenmärkte
Am Vlelt-Getreldemarkt haben sich nur geringfüglge P::eisänderungen
ergeben. Die leichten Prelsheraufsetzungen an der Chikagoer Ge-
treidebörse erfolgten vorwlegcnd. auf Berichte aus Canada, d.ass
die dortlgen ITelzeniculturen stark unter Rostbefall zu leld.en häit-
ten. Ferner waren Ueberlegungen massgebe.rd, dass das voraussicht-
lich schlechte Ernteergebnis 1n Europa die Nachfrage nach US-l[ei-
zen yerstärken könnte. Immerhln dürfte der europäische Importbe-
darf nlcht gross genug sein, um einen wesentlichen Abbau d.er ho-
hen Ueberschüsse a.m lffelt-Getreidemarkt zu erreichen. Die lfelzen-
überschüsse beliefen sich in den USA, Canada, Argentinien und
Australlen a.m 1. August zusar.rmen auf 1 693 Mi}I. Bushel gegenüber
1 O89 M111. Bushel im Vorjahr.
Der Prelsd.ruck a.m internatlonalen Kaffeemarkt hat sich infolge
d.er innerpolitischen Ereignisse in Brasilien noch erheblich ver-
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noch r lleLtwarenmärkte
stärkt. Die New Yorker ferminnotlerung ftir Santos 'rSrr-Kontrakt
gab von 75,24 (20.8.) bis auf 65190 (27.8. ) Cents je Ib nach" Dle
Ungewlssheit über die ki.inftige l[irtschaftspolitik der neuen bra-
silianischen Regierung und die Erklärung d.es neuen brasllianl-
schen Finanzministers, d.ass er ge6en Kaffee-Mindestausfuttrpreise
auf Dollarbasls sei, haben eine sehr nervöse Stlmnung am Kaffee-
markt hervorgerufen. Man rechnet damit, d.ass die Kaffee- ebenso
wie die Kakao-Notienrngen 1n der nächsten Zei-t tiveiterhin im Zei-
chen stärkerer Prelsschwankungen s'tehen werden.- Auch am New Yor-
ker Kakao-Terminmarkt gaben dle Notierungen weiter nach,. Die ler-
minnotiz fijtr Accra-Kakao ging von 58r7O Cents auf 54r2O Cents je
Ib zurück. Nur der stabrlisierend.e Einfluss der stetlgen Preispo-
l1tik der britischen und westafrikanischen Kakao-Marktgesellschd-
ten siovrie dle [atsache, dass beträchtliche Mengen des brasillani-
schen Kakaoüberschusses bereits unter Kontrakt gebracht sind, liess
d.en Kakaomarkt im Vergleich nta, Kaffeemarkt widerstandsfähiger
sei-n. Dle stabistiscire Positlon von Rohk'rkao ist 1m übrigen noch
stärker als d.1e von Kaffee.
An den Märkten für NaLturkautschuk in New York und lonilon hat sich
das Preisniveau der Vorwoche gehalten. Infolge der Strelkbewegung
1n 4er amerlka,nlschen Kautschukln,lustr'i-e, die bel längeren Anhal-
ten eiuf ':lie Prr:j-se Crücken dti.rfte, wurden Käufe nur für den lau-
f enilen Bedarf getätigt.
Mit verständiicher Spa'rnung blickt der lnternationale lfollhande1
auf dle iri ,lieser Vlcche in Australien und in Südafrlka wieder be-
gi.n;.ienden Auktinrren . Da der gegenwärtlge lVelt-trVollverbrauch clem
[Yollaufkoruilerl naLrezu entspricht, wird sich an den ersten Verstel-
gerungen cler neuerr Saj-son dle stetlge Preisentwicklung vermutllch
fortsletzen.- Die Notierungen an 'ier New Yorker Baumwo}lbörse ha-
ben slch etwas erholt, besonders die Termine d.er nächsten Ernte
(1955/56). l[an hofft, class dle zur Zeit geltend.e feste Prels-
stützurng ftir US-Baumwolle zu 90 Prozent d.es Pari-tätspreises
auf ei-n weiteres Jahr belbehalten werCen wird, obwohl die Regie-
rung eine elasti sche Preisstützttng, angepasst an das jeweilige
Verträltnis von Angebot und Nachfrage, wünscht.
Da die Strelkbewe$.rng 1n den nordamerlkanischen und chllenischen
Kupferhütten anhäIt, tendierte der New Yorker NE-Metallmarkt nach
wle vor fest. Der Preis für Queeksilber hat mit 295 Dol-l-ar je Fla-
sche (1+r5 t*g1 einen neuen Höchststa.nd erreicht. Eine ausseror-
dentliche Stti.tze erfuhr die fendenz ferner durch die Anordnung
des Präsidenten Eisenirower vom 21. August, während des laufenden
Fiskatjatrresl also bis iäsm 30. Juni 1§55, bis 2oo ooo Le/t BIei.
und b1ä zu 300 000 lg/t Zink für die strategische Reserve d.er USA
aufzukaufen. Dieser Beschluss Eisenhowers hat an der Irondoner
Metallbörse eine Preisstclgerung fi.ir alle ITE-Metalle ausgelöst,
vor alIem, wei-l keines die6er Me'ba11e heute nennenswerte Markt-
überschüsse aufweist.

(ozuwz 1.9.1954 Nr.Zo)

DZu-WZ = Deutsche Zeitung und ttVirtschaftszeitung, E = Economist,
FT = Finaneial Times, NZZ = Neue Zrjrcher Zeltung
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(r'rr. 1o/j4)
Länd,erberichte

Iliesbaden-Biebrich, den 9 .9.1954

Das persönliche Einkomnen belief sich in Juli auf 28615 Mrcl. (Jah-
resrate) und entsprach damlt dem Stand 1m Junlr €B lag jed.och um
1r75O Mrrl.$ unter den Yorjahresstand. In den ersten 7 Monaten war
der Durchschnittsstand des persönllchen Einkommene (.lanresrate)
28515 Mrü., vergllchen nit 285,4 Mrd. $ in der Vergleichszeit E5r,

(twt 1.9.1954)
Die Ausgaben für Neubauten haben 1m August nlt 3r5 Mrd.$ den bis-
heri5en Höchststand vom Juli vm 1 vH übertroffen und Ilegen um
8 vH über dem Ergebnie von August 1953. In den ersten 8 Monaten
beliefen sich dle Ausgaben auf 36,5 Mrd. (Jahresrate), verglichen
mit 35,250 Mrd. S tatsächliclenAusgaben im itrahr 1957,

1954)
09 G+g) uif f . und cler

( urn 4.9 .

Die monetären Goldreserven betrugen 21 8
Zahlungsmittel-unlauf 29927 G137 ) MiIl.$

22,8.

Ind ustr i e pro duk t ion s ind.e x
Geschäf t stätigke it sindex
Kapazität sausnut zung d,er
Statrllndustrie (vH)

Stahlproduktion (1 000 t)
Kohlenproduktion (1 000 t
E i senb ahnwagenl ad.ungen
Autoprod.uktion
Lebe nsmi tt e lero s shandel e-
preisindex (*)

1

7
678
121

)

125 r6
123 ,1

594

7 rO7

29 .8.

126,9
122 ,4

62 r71 496
7 400

676 616
113 359

5.9.

127 r5

64 rO
454

62r1
481
550
624

1

110 ?05

6 r89 6 r 65+)

f)-Fcharf eter Rückgang ln einer lloche seit 1948
(xzz I .9.1954 Nr. 246)

Dle Reglerung hat - dem Beispiel Grossbritannlens und der USA
folgend. - mit llirkung vom 1.9. elne begrenzte Lockerun6 der Aus-
fuhikontrollen im Handel nit den Sowjetblock clurchgeführt.

(Nzz 7 .9 .1 9 54 Nr. 246)
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In August hat zwar die Y'Iährungsreserve um 95 MilI. auf 2,918 Mrcl .
abgenommen, jedoch wurde der Rest der Dol1arschuld. beim I'ilfF in
Höhe von 112 M111, $ zurückbezahlt'. Die Einnahmen aus der amerl-
kanischen Verteld.igungshilfe betrugen 11 (,fufi 15) MiIl. und aus
der EZU-Verrechnung fär Juli 11 (4) MlII.$. F'tir elne weitere
Stelgerung der Reserven bestehen bis Enrle November gute Aussich-
ten, so dass elne Deckung der in Dezember fäI1igen Zins- und lli1-
g'trngszahlungen ftir dle amerikanlschen uncl canadischen Dollaran-
leihen in Höhe von rd. 180 MiII.$ nög11ch sein soIlte, ohne die
Reserven anzugreifen. Es besteht Hoffnung, dass clie Reserven
trotz d.ieser Zahlungen sich an cler Jakrreswende auf rd.. 3(953t
21518 und 19521 11845) l[rd.$ be]a.ufen werden.

( E 4.9 .1954 Nr. 5793)
Das Schatzamt hat einen Beschluss über den Transfer d.er Kapita-
Iien von Personen erlassen, die ins Ausland auszuwandern planen,
nach den sie mit Wirkung vom 11.8. im Rahnen des Devisengesetzes
als Bür"er ihres neuen landes beha.ndelt werden, sobald sie Gross-
brltannien verlassen. Dle frelgegebene Sumne beträgt ftir Nlcht-
d.olIarIänder ausserhalb des Sterllnggebiets- elnheitlich 5 000 €,
(bisher galt diese Sr.rmme nur für OnEö-lander, verteilt auf 4 Jah-
re), nach dem nollarraum wie bisher 1 000 € (plus 250 e je Fami-
lienmitglled bis zu maximal 2 000 €,). Nach offizieller Schätntng
wlrd die llährungsreserve durch d.ie Neuregelung mit jtihrlich
1 MlII.€ beansprucht.

(st 4.9.1954 Nr. 3991)
Die Zahl cler Beschäftlgt'en 1st Ende Jul1 r.r.ur 50000 auf 221515 MiIl
gestiegen, dle ZahL der Arbeltslosen, die wegen der Schulentlas-
sungen um 19 500 auf 239 500 gestiegen ist, betrug nur 1 11 vH der
Erwerbspersonen. Die Stell-enangebote (383 000) übertreffen ille Zahl
der registrierten Arbeltslosen.

(r't 7.9.1954 Nr. 20155)
Dle Umsätze des Textilgrosshanriels slnd im Jul1 scharf zurückge-
gangen, was auf die ungünstlge llitterung zurüekzuführen ist. Der
fndex d.er GrosshandeLsu-Bsätze (1950=100) der Wholesale [extile
Associatlon war fast 11 vH niedriger als in Junl, verglichen mlt
einem Rückgang von n:u.r 3 vH in JuIi 1953.

( rn + .9 .1 954 Nr. 20356)

In den ersten 7 Monaten sin,l 1g7 654 Wohnungen fertiggestellt rnnr-
den, von denen 13e 675 von Lokalbehörden und 47 634 von privaten
Bauherren erbaut wurden. Mit 70 159 Fertigstellungen wurde im Jrüi
im 3. aufei-nand.erfolgend.en Monat der bisherige Nachkriegshöchst-
stand übertroffen. Die Bauindustr'le rechnet für 1954 ni-t lnsge-
samt ,50 000 Fertigstellungen, gegenüber fast 119 000 im Vorjahr.
Die Bauaaterial-Erzeugung hä1t mit d,er Bautätigkeit Schritt

( F[ 2 .9 .1 9 54 Nr. zoi54)
fn den ersten 5 Monaten belief sich die Elnfuhr auf 174 MilI.,
verglichen mlt 190 Mill. im ersten Halbjahr 1957, während die Ex-
porte 152 MiIl. errei.chten, gegenüber 180 Mi]}. t in der Ver-
gleichszeit 1951. Das Aussenhandelsd.efizit stieg telcht auf
12(10) Mi11.€,. Der Rückgang der Zinn- und Kautschrrkpreise hat &ie
ungünstlge Entwicklung verursacht .

( FT 3 .9 ,1 9 54 Nr . 20355)
3
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Der Aufschwung, der in der [extilindustrie im Herbst 1953 elnsetz-
t€, dauerte in den ersten Monaten d.es lauferrclen Jahres an. Der
Produktlonsindex für den gesamten Industriez:'r;eig lag 1n d.en Mona-
ten Januar bls Mai mit 126 ('tgS6/3A=lOO) um 12 vH tiüer der Ver-'
glelchszeit 1953 und um 7 vH über dem Mone.,tsdurchschnitt 1955. Bei
den Spinnereien war der ?rod.uktionsanstieg in den ersten 5 Monaten
gegenüber der Vergleichszeit 1953 mlt 21 vH am grössten; die Pro-
duktion von Barrmwoll-, Jute und Reyongarn hat ansehnLlch zugenom-
men, während slch die Wollgarnprod.uktion lelcht erhöhte und. nur.
dle Erzeugung von trelnengarn zurückglng. Die Webereien verrechne-
ten einen Produktlonsanstieg von 7 vH, was vor allem auf dle Pro-.
duktionserhöhung bei Baumwollgeweben zarückzaführen ist. Auf den
Inlandsmarkt stagnlert der Absatz seit den Frühjahr, und der Ex-
pert, der sich i-m ersten Quartal ansehnlich verbesserter'glng im
2. Quartal nicht zuletzt unter dem Einfluss des schlechten IVet-
ters zurück. Der Auftragsbestand in der lextillndustrie ist in
den letzten Monaten erheblich gesunken.

(Nzz 2.9.1954 Nr. 241)
Dle luxussteuer hat seit den 1.9, eine grundlegende Änclerung er-..
fahrert. Zvm Zweck d.er Vereinfachung des Systems der indirekten
Steuern wurden ausserdem die Erhebungsmethoden für d.ie lu:orssteuer
und versehiedene anclere indirekte Steuern geänclert, die auf der
Vermietung von bewegllchen Gütern, den Verkauf und auf Dienstlel-
stungen erhnben werd.en. Nicht mehr der Luxussteuer unterllegen
Uhren aus gewöhnlichen Meta11, mechanische Klaviere, Btirstenwaen,
Spazierstöcke, Regenschirm.e, llutwaren, Zentra7-hei-zungen, B1tuen,"'
Linoleum, Möbe1, Damenhandtaschen sowi-e Briefmarken für Sammler-
zwecke. Die Luxussteuer wird belm Verkauf von Autos und and.eren
Motorfahrzeugen nlcht mehr auf Grund des Fakture-, sondern d.es
Katalogprelses erhoben.

(ttzz 8.9.1954 Nr. 2+7)

Minlsterpräsid.ent Hedtoft hat d.ie 'Vertreter rLer Partelen am 4,9.
zu einer Konferenz einberufen, well- sich die valutarische Situa-
tion erneut auf bedrohliche IiTeise verschlechtert hat.A.o ll..8.betrug
das Devlsendefizit 8519 MilI. gegenüber 4'3 Mi]I. dkr in der
Mitte des Monats. Während der Juni-Krise glaubte man an eine vor-
übergehend.e Erschelnühg, indessen wlrd jetzt allgemein eingesehen,
dass dle damals geplanten Massnahmen nlcht genügten. Das Parlament
so1] zwj-schen verschied.enen alternatlven lösungen zur Bekänpfung
d^er Krise wäh1en.

(xzz i.9.1954 Nr, 2+4)

Der neue Krlsenplan der Regierung w11I dle rrgesamte oekonomische
Aktlvltätrr des Landes 1n den nächsten 1lZ Jahren un 500 MilI.d.kr
reduzieren. Durch die Erhöhung direkter und lndirekter Steuern
sollen ungefähr 400 MiII. aufgebracht und d.ie staatlichen Inve-
stitionen um 200 MiIl. dkr vermindert vrerden. Die auf Grund der
Steuererhöhung erwarteten Mehreinnahmen soll-en nicht angerührt
werden, solange die jetzige Valutasituation andauert. Die durch
bl1Iige Staatskredite forcierte Bautätigkeit soII gedärypft u4c1
die pilvate Spartätigkelt durch ein Prämiensystem unil durch Steu-
ererleichterungen begünstigt werden. Die Ausfuhr wlll man durch
vermehrte Exportkred.ite und andere Darlehen fördern.

(xzz 8.9. 1945 Nr. 247 )
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{il(- Der Eebenshaltungsindex (t9+9=tOO) stellt sich im August auf
141 ,7r €r ist u-m-O,1 vH niedriger a.Is im Juli (t+t,9). Der Teil-
index Ernährung ist lelcht von 13215 auf 13212 zurückgegangen,'während die übrigen Teilindlces praktlsch unverändert geblieben
sind..

(vF I .9.1954)

tch

Itlien Im abgelaufenen Fl:canzjahr erzielte der Fiskus mit Steuereinnahmert
von 1-82616 (i.V. 1 636r1) Ura.f, einen Elnnahmerekord. Die Stei-
gerung entspr.ach 11,8 vH gegenüber einer Einnahmevermehru.ng von
12,5 vH 1952/53 und 15,7 vH 1951/52. Im laufenden Finanzjahr ist
ein Steuerertrag von 2 000 Mrd..L, zu erwarten, weil die Steuerer-
hebung verschärft und elne neue Gesellschaftssteuer eingeftihrt
wurde.

(wzz + .9 .1 9 54 Nr . 247)

Oqter-

-

r eich

4efpten

Naeh den Berechnungen der Nationalbank ist d.er Grosshandelslndex
in Juli um 5,6 vH gestlegen, während sich der Elnzelhandelsindex
noch auf den alten Stand halten konnte. Die Erhöhung erreichte
selt Beglnn d.es laufenden Jahres bein Grosshandelsindex 8,6 vH wro
beim Elnzelhand.elslndex 1 vH.

(Nzz 2.9 .1954 Nr. 241)

In lanclwirtschaftsjahr 1955/55 soII dle Bau.uwollanbaufläche 1n
Unteraegypten auf 13 vtl und 1n Oberaegypten auf 40 vH der Gesamt-
anbaufläche erhöht werden, verglichen mlt iler diesjährigen Baum-
wollanbaufläche von 30 vH 1n Unteraegypten und 37 vH in Oberaegyp-
!"*. (r'n +.9,1954 Nr. 20356)

Aren-
t j-lien

-

Kürzlich hat die amtliche Statistlk
d.e s Zahlungsmittelr.mlauf s veröff ent
ähnlichen Veröffentllchungen dadure
Gesamtzahlen für den Umlauf an lnte
19+7-1952 m.it jährtlch zwischen 0,6
ger anglbt aIs dle früheren amtlich
das Zustandekommen der neuen rrkorri
sagt. Unter'rinternen'Zahlungsmi'tte

wieder eine Zusammenstellung
llcht, die sich von früheren
h unterscheidet, d.ass sie die
rnen Zahlungsmitteln cler Jahre
Mrd. bis 1,6 Mrd. Pesos weni-

en Veröf f entlichungen. Ü'ber
:iertenrf Zahlen wird nlchts ge-
nrr werden Banknotenu-m1auf ,

ob
I

private und amtliche Kontokorrentdeposlten, d.h. Deposlten abzüg-
11ch der Spargelder verstanclen, unter rrexternenrr d.er Goldbestand
d.er Zentralbank sowle Nettod.evisen, einschl. der Devlsenoperationer
der Prlvatbanken, sowelt dlese nicht in den von der Zentralbank
ausgewiesenen Operationen enthalten sind.

5-



noch:
Argen-
tinien

:'rlvate
Konto-

korrent-
d.eposlten

5

'öffentl.
Konto-

korrent
(mra. Pesos )

Interne insgesamt
( frühere

amtl.
Angabe )

Externe
Zahlungs-
mlttel

Bank-
noten-
umlauf

12,92
16,1+
20, 10
2+,75
30,35
34,22
+2,99

Verschiebungen von Jahr nt f,ahr in vH

Jahre

1947
I 9+a
1949
1950
1951
1952
1953

4,89
4 r25
3 r81
5,58
5 r15
2,77
5 rO9

58)
47\
40)
31)
88)
82)

13
17
21
25
11
15

2,58
2,57
2 r53
2,7O
2,60
3,79
5,27

4,77
6,73
9 106

11,90
15,36
18,25
22rO5

5,48
7 ,O4
8r52

1O ,15
11 ,39
12,18
15,67

15
8

++7
8

-46
+84

26
23
23
23
13
26

4
2

+7
+33
+5
+39

35
3z
29
1g
21

+
+
+
+
+

1 9+a
19 49
1950
1 951
1952
1951

+29
+21
+19
+12
+8
+29

+31 +
+.

+
+
+
+

J apan

Urqguay

(Nzz 3 .9 .1954. Nr. z+2)

Dle Regierung wird dle Hälfte der auf 100 i[i11. Yen geschätzten
Kosten der Exportförd.erung übernehmen, clurctr die d.er Export ven
Fahrrädern, Nähnasehinen, Tee und landwirtschaftlichen und. Fi-
schereierzeugnissen erhöht werden so1I. I:l verschiedenen Weltge-
genden soII ein Filialnetz errlchtet werden, das d.1e erwähnten
Erzeugnisse absetzen soLl. Auch die Bank von Tokio, die zentrale
Aussenhand.elsbank, w111 ihre ausländ.lschen Nied.erlassungen er-
wei-tern.

( r'n . 3 .9 .1 9 54 Nr . 2o35j)

Im er.sten Vierteljahr stehen Exporten von 69r34 (Verglelchszelt
1953266,33) Ui.rr. Importe von 49,86 (++,3+) U1rr. gegenüber, so
dass slch der Aktlvsaldo von 21,99 Mi11. im ersten Vlerteljahr
1953 auf 19 , +7 MilI. $ vermind.ert hat.

(wzz 3.9 .1954 Nr. 242)

WeltqarqnqärEle
Die nordamerikanischen Getreidenärkte
oben gerichtete fendenz, insbesondere
Ursache waren teils die ErnteausfäIle
geren Ernteerwartungen 1n den USA und.

zeigten eine lelcht nach
die Roggennotlerungeh. Die
in Europa, teils die gerin-
Canada. Der eanadlsche ItIei-

zenertrag wlrd nach einer privaten Schätzttng nur auf 415 MiII.
Bushel gegenüber 5.1r. MiI}. Bushel nach der letzten amtlichen
Schätzung-veranschlagt (Ernte 19532 614 MlII. Bushel).
An der New Yorker Kaffeebörse hat sich eine kräftlge llendenzbes-
serung durchgesetzt, die jed.och nur de,- ersten Sicht zugute ge-
kommen istr während dle übrigen Kontrakte, h..reliJ-ndert durch das
Tagesllmit, nlcht in vo11em Umfang mitzlehen konnte. Der Stlm-
mungsumschwung ist vor a11em auf die brasilianische Erklärung^
zurückzuführeä, wonach Brasillen, wenn es ai;.ch rruf Mintlestausfuhr-
preise auf Dollarbasis verzichtet t a:rL Mindestausfuhrpreisen auf

-6-
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noch : Ifeltwarennärkte
Cruzelrobasis festhäIt.- Brasilien ist aber nicht nur der grösste.-.
Kaffeeprod.uzent, sond.ern auch der zweltgrösste Kakaoproduzent d.er
IrVelt. Allerdlngs haben d.1e beruhigenden brasllianischen Erklä-
rungen, die zwar 1n erster linie auf Kaffee abgestellt waren, den
Kakaomarkt nur wenig beeinflusst. Elne Erholung hat slch noch
nicht durchsetzen können. Sämtllche lermine am New Yorker Kakao-
markt waren wiederun rückläuflg.
An den l[ol1märkten 1st die Zeit der spekulativen Erörterungen mit
dem 10.8., dem Tag d.er ersten australlschen llollverstelgerung 1n
cler neuen Saison, zu End.e gegangen. Die erzielten Prelse für Me-
rinowollen lagen durchschnittllch un 5 vH unter den Schlussnotie-
rungen vom Jun1. Kretzzaehten und Comebacks tend ierten d.agegen
durchaus fest. In Kapstadt betrugen dagegen dle Abstrlehe im Ver-
gleich zu den Schlusspreisen der vergangenen Saison runcl 15 bis
17 y2 vH bei vorwiegend langen KammwoLlenr wobei allerdings zu.
berücksichtigen ist, dass d.as am Schluss d.er Vorsaison verkaufte
Angebot überwiegend kurzfaserige ltollen umfasste. Die rückläu-
fige llendenz an den ersten Auktionen kann man jedoch fttr den wei-
teren Verlauf der neuen Saison nicht aIs richtungweisend ansehen.
Entscheid.end wlrd sein, ob ilie USA 1n dieser Saison als Interesent
für australisehe tl[o1len stärker auftreten werden aIs 1n der Vor-
saison. An d.en ersten Versteigerungen haben sich nämlich d.ie USA
blsher kar.m beteiligt, wogegen die Sowjetunion, die am Ende d.er
letzten Saison Austiallen-böykottierte, OeUote abgab.-
Die Barrnwollnotlerungen in New York waren, wenn aup.h sehr nit Un-
terschieden, leicht nach oben gerlchtet. Verschiedene private
Schätzungen des Ernteergebnlsses 1n den USA, die unter'd.er letz-
ten amtlichen Schätzung vom 1.8.. blieben, beelnflussteri d.as Kauf-
interesse. Betrug d.ie letzte amtliche August-Schätzurng noch
12168 MlII. Ballenr so lauten jetzt dle privaten'Schätzungen auf
1212'bis herunter zv. 11169 Mi]I. Bal1en.
Kautschuk vernochte slch anr §svv Yorker und lond.oner Markt mehr
oder wenlger zu behaupten, obgleich dle Nachricht von einem wei-.
teren Rückgang des amerikanischen. Gesamtverbrauchs im JuIi fühl-
bar auf d.ie Unsätze drückte. Auf cler anderen Seite bot jedoch
dle Beilegüng des Streiks in der US-Kautschukindustrie ein Gegcn-
gewicht.
Am New Yorker NE-Metallnarkt bl1eb die Preisbasis 1m allgemelnen
unverändert. Vor aIlem gaben d.ie anhaltenden Streiks in d.en nord-
amerikanischen und chilenischen Kupferhütten sowi-e dle Nachfrage
der GSA-Yerwaltung nach BIei und Zi-t:-k zur Auffü11ung der strate-
gischen Reserve d.er lendenz elne feste Stütze. Auch an der lon-
d.oner Metallbörse hlelten d.ie NE-Meta1le zum grössten Teil ihr
Preieniveau der Vorwoche. Kupfer war auf kräftiges Kauflntercsse
für westd.eutsche Deckung stärker befestigt.

(nzawz 8.9. 1954 Nr. 72)

DZUWZ = Deutsche Zeitung und. Wirtschaftszeltung, E = Economlst,
FI = Flnancial Tlmes, NYT = New York Times, NZZ = Neue Zljrchet
Zeitung, St = Statistr VF = la Vie Frangaise


